
Einführung in die
Wahlpflichtfächer/Vertiefungsrichtungen

und Nebenfächer



■ Rechtlich verbindlich: FPO Informatik! bzw.  ABMPO TechFak

■ Alles zu finden unter: www.informatik.fau.de

Unter Studierende
Rechtliches, Formulare,
Modulhandbücher

■ Grundsätzlich gilt: 
Alles was ABMPO und FPO nicht einschränken ist erlaubt!

http://www.informatik.studium.uni-erlangen.de/


z. B. in der ABMPO: Studienzeiten, Dauer Bachelor-/Masterarbeit, Bachelor-/ 
Masterarbeit abbrechen, zurückgeben, etc.:

Regelungen zu der Individualstudienzeit (Corona-Semester) siehe § 99 BayHSchG



Die FPO regelt Dinge zum Fachstudium. z.B. Wahlpflichtmodule lt. Anlage 1
Für Bachelor-Studierende gilt FPO: § 39:

Verteilung in der Tabelle als Vorschlag betrachten – nicht starr verbindlich!

§ 39a Wahlpflichtmodule in Vertiefungsrichtungen

(1) 1Die Studierenden wählen Wahlpflichtmodule aus mindestens zwei Vertiefungsrichtungen gemäß Satz 2 im Umfang von insgesamt 15 
ECTS-Punkten.



(1) 1Die Studierenden wählen Wahlpflichtmodule aus 
mindestens zwei Vertiefungsrichtungen gemäß Satz 2 im Umfang 
von insgesamt 15 ECTS-Punkten. 

FPOINF: § 39a:

2Wahlpflichtmodule können aus den folgenden Vertiefungsrichtungen 
gewählt werden:



oder auf www.informatik.fau.de





Für Bachelor-Studierende: Säulen der Vertiefungsrichtungen
brauchen nicht beachtet werden. Erst im Master.

Wegen Anrechenbarkeit Schlüsselqualifikationen, Nebenfach etc. siehe
entspr. ABMPO § 3 (2) und FPOINF § 39b (2):

(3) Innerhalb des konsekutiven Bachelor- und Masterstudiums kann jedes Modul wegen des erforderlichen 
fachspezifischen Kompetenzgewinns, welcher sich aus der jeweiligen Modulbeschreibung im Kontext des 
Qualifikationsziels des Masterstudiengangs ergibt, nur einmal gewählt werden.
(2) 5Wegen des erforderlichen fachspezifischen Kompetenzgewinns, welcher sich aus der jeweiligen 
Modulbeschreibung im Kontext mit  dem Qualifikationsziel des Bachelorstudiengangs ergibt, können im 
Rahmen des  Nebenfachs nur Module eingebracht werden, die nicht bereits im Rahmen der 
Vertiefungsrichtungen belegt worden sind.

Entsprechend gilt auch für den Master…
siehe Anlage 2b:

1) Wegen des erforderlichen fachspezifischen Kompetenzgewinns, welcher sich aus der jeweiligen 
Modulbeschreibung im Kontext mit dem Qualifikationsziel des Masterstudiengangs ergibt, können Module 
innerhalb des konsekutiven Bachelor- und Masterstudiums nur einmal eingebracht werden



 Fahrzeugtechnik (§ 43b FPOINF)

 Spezieller Katalog aus WPF-Modulen
in versch. Vertiefungsrichtungen

 Nebenfach EEI oder Maschinenbau 
vorgeschrieben

• Projekt muss bei einem
Automobilhersteller, (z.B. bei Audi) oder
bei Automobil-Zulieferbetriebe (z.B. Elektrobit)
durchgeführt werden.

• Achtung! Keine Garantie für einen Praktikumsplatz bei Audi 
(Durch Kooperation INIFAU aber Bevorzugung)

• Ansprechpartner: Dr.-Ing. Kai-Steffen Hielscher (LS 7)



Für Master gilt § 43 und § 43a FPO:



Für Master gilt 
§ 43 und § 43a FPO:



(es lohnt auch der Blick ins Web:)
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§ 39 (3), § 43 (4): Wahlpflichtmodule, bzw. Nebenfach im Ba/Ma

„Abweichend von § 28 Abs. 2 Satz 2 ABMPO/TechFak werden Fehlversuche 
in wählbaren Modulen des Bachelor- bzw. Masterstudiums beim Wechsel in 
alternative Module nicht angerechnet und es besteht gemäß § 28 Abs. 1 Satz 
5 ABMPO/TechFak bei Nichtbestehen keine Wiederholungspflicht innerhalb 
der gesetzten Frist.“

Achtung: Die Regel, dass man nach einem gescheiterten Drittversuch im 
Studiengang gescheitert ist, gilt weiterhin!  (=> AMBMPO)

WPF-Module / Nebenfach können also substituiert werden.

 Geht nicht automatisch!

Wechsel in Alternativmodule (bzw. anderes Nebenfach) bitte dem 
Prüfungsamt unverzüglich, schriftlich mitteilen.





Es sind die Module eines Nebenfachs zu wählen. Andere Nebenfachmodule 
oder andere Nebenfächer können durch Antrag an die Studienkommission 
genehmigt werden (Auswahl ist aber mittlerweile wirklich reichhaltig).

Reine Sprachkurse gelten nicht (dürfen max. 30 % des NF-Angebots 
ausmachen)

Wegen Benotung - siehe § 40 FPO:





Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!
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